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II
Durch Einblendung erscheinen ein paar
Strohhütten auf der Spreeinsel und eine
Holzbrücke im Bau, der wichtige Spree-
übergang der Kaufleute. Am Flußufer wird
Handel getrieben; zu sehen sind Menschen
in der Kleidung ihrer Zeit, Tiere, einige
Kähne mit Waren sind angelandet.
Erklärung der ursprünglichen Bedeutung
des Namens (Berlin = sumpfiges Gelände).

Das Urstromtal und die SpreeinselI
Gezeigt wird ein Diorama, in das nachein-

ander verschiedene optische Ebenen einge-

spiegelt werden. Erkennbar sind Spree,

Teltow und Barnim in ihrer ursprünglichen

Form. Im Hintergrund Fauna und Flora.

Das klassische BerlinVIIDer Zeitreisende „erfährt“ es, indem sich

seine Zeitkapsel am vergrößerten 360 Grad

Panoramabild von Eduard Gärtner bewegt,

das dieser vom Dach der Friedrichwerder-

schen Kirche aus malte. Die Zeitkapsel

dreht sich von selbst durch das Bild.
Vor ihm breitet sich das bürgerliche Berlin
aus, die Stadt der Wissenschaften und der
Salons; Museumsgründungen (Altes
Museum, Alte Nationalgalerie),
Bauakademie, Humboldtuniversität.

Drum, wer nur Courage hat, der komme in die Lindenstadt

»     ,    ...«

Max Liebermann

III. Reich

XV
Schaltzentrale der NS-Reichsbehörden ,

Ausbau Berlins zur Hauptstadt „Germania“,

Judenverfolgung und NS-Terror, Rampen

der Judentransporte, Plötzensee, Prinz

Albrecht Gelände (Hinweis auf Topografie

des Terrors).

»,  ,    ,   «
Ernst Bloch

Ich hab noch einen Koffer in Berlin

Diesseits und Diesseits der MauerXIXBewegungen in Berlin-West: Apo und Auf-

lehnung, Bürgerinitiativen, Hausbesetzer,

Schaufenster des Westens, Wiedereinbin-

dung der westdeutschen Industrie in Berlin

durch Auto- und Modenschauen. XX
Leben in der Hauptstadt der DDR und
Ausbau Ostberlins zur sozialistischen
Hauptstadt.

»     .  
.     .«
Heinrich Albertz

Konzeptbroschüre für die Ausstellung Auf den Spuren der großen Stadt
Grüntuch Ernst Architekten, 1996

Die Doppelstadt Berlin und Cölln

im Mittelalter

IIIAufgebaut ist eine mittelalterliche enge

Straße, es herrscht reges „chaotisches“

Markttreiben, einzelne Figuren bewegen

sich.

In der Stadt floriert der Handel mit Bau-

stoffen und Lebensmitteln, aber auch mit

Luxusgütern. Wasserwege, Stapel- und

Münzrecht, Verlust der Stadtrechte,

Hohenzollern, 1443 Grundsteinlegung

für das Stadtschloß, nach Pestepidemien

nur noch 6000 Einwohner; Reformation

und kirchliches Leben.

Ackerstraße

XIIDiorama:Zu sehen ist das Modell einer Mietskaserne

zunächst von vorne: Gründerzeitfassade.

Dann bewegt sich das Modell so, daß die

Mietskaserne von oben zu sehen ist. Effekt:

schöne Fassade, aber dunkler Hinterhof.

Arbeitersituation, insbesondere Wohn-

situation (Abstandsflächen 9,35 m, nämlich

der Wendekreis eines Feuerwehrwagens),

Zille, soziale Enge und Epidemien.

Kaiserstadt und großer KriegXI
Nach der Reichsgründung wird Berlin zur

Millionenstadt. Wilhelm I. und Wilhelm II.

kleiden die Haupstadt in Galauniform

(wie auch der Hauptmann von Köpenick);

Paraden; Blüte von Kunst und

Wissenschaften; Museumsgründungen.

XIII
Originalfilmaufnahmen aus der Zeit:
Hoppegarten und Wannsee; auf nach
Verdun: Reichstagsdebatten und Kriegs-
begeisterung, Revolution und Ende der
Monarchie; Heimkehr der Truppen,
Ermordung von Karl Liebknecht und Rosa
Luxemburg.

»   
 ...«
Walter Rathenau

» «
Marc Twain

Schlacht um Berlin

XVIZunächst werden Aufnahmen aus der Sicht

eines alliierten Bomberpiloten gezeigt.

Dann fährt die Zeitkapsel in einen „Bunker“,

in dem Akustik und Vibrationen eine Phase

aus der Zerstörung Berlins simulieren.

Endkämpfe und Einmarsch der Roten

Armee, der Reichstag.

»    ...«

Goebbels

Es wird ein Wunder geschehen

„Deutschlandlied“ vom Balkon des Schöneberger Rathauses

Maueröffnung und VereinigungXXIWir sind ein Volk: Die Pressekonferenz vom

9. November; Bilder der Öffnung und

Beschluß des Bundestages mit Auszügen

aus Reden.

»,   «
Walter Momper

»  ,
  «
Willy Brandt


